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Artikel 15
(1) Der Boden der Deutschen Demokratischen Republik gehört zu ihren kostbarsten 

Naturreichtümern. Er muß geschützt und rationell genutzt werden. Land- und forst
wirtschaftlich genutzter Boden darf nur mit Zustimmung der verantwortlichen staat
lichen Organe seiner Zweckbestimmung entzogen werden.

(2) Im Interesse des Wohlergehens der Bürger sorgen Staat und Gesellschaft für den 
Schutz der Natur. Die Reinhaltung der Gewässer und der Luft sowie der Schutz der 
Pflanzen- und Tierwelt und der landschaftlichen Schönheiten der Heimat sind durch 
die zuständigen Organe zu gewährleisten und sind darüber hinaus auch Sache jedes 
Bürgers.

Artikel 16
Enteignungen sind nur für gemeinnützige Zwecke auf gesetzlicher Grundlage und 

gegen angemessene Entschädigung zulässig. Sie dürfen nur erfolgen, wenn auf andere 
Weise der angestrebte gemeinnützige Zweck nicht erreicht werden kann.

Artikel 17
(1) Wissenschaft und Forschung sowie die Anwendung ihrer Erkenntnisse sind 

wesentliche Grundlagen der sozialistischen Gesellschaft und werden durch den Staat 
allseitig gefördert.

(2) Mit dem einheitlichen sozialistischen Bildungssystem sichert die Deutsche Demo
kratische Republik allen Bürgern eine den ständig steigenden gesellschaftlichen Erfor
dernissen entsprechende hohe Bildung. Sie befähigt die Bürger, die sozialistische 
Gesellschaft zu gestalten und an der Entwicklung der sozialistischen Demokratie 
schöpferisch mitzuwirken.

(3) Die Deutsche Demokratische Republik fördert Wissenschaft und Bildung mit dem 
Ziel, die Gesellschaft und das Leben der Bürger zu schützen und zu bereichern, die 
wissenschaftlich-technische Revolution zu meistern sowie den ständigen Fortschritt der 
sozialistischen Gesellschaft zu gewährleisten.

(4) Jeder gegen den Frieden, die Völkerverständigung, gegen das Leben und die 
Würde des Menschen gerichtete Mißbrauch der Wissenschaft ist verboten.

Artikel 18
(1) Die sozialistische Nationalkultur gehört zu den Grundlagen der sozialistischen 

Gesellschaft. Die Deutsche Demokratische Republik fördert und schützt die sozialistische 
Kultur, die dem Frieden, dem Humanismus und der Entwicklung der sozialistischen 
Menschengemeinschaft dient. Sie bekämpft die imperialistische Unkultur, die der 
psychologischen Kriegführung und der Herabwürdigung des Menschen dient. Die 
sozialistische Gesellschaft fördert das kulturvolle Leben der Werktätigen, pflegt alle 
humanistischen Werte des nationalen Kulturerbes und der Weltkultur und entwickelt 
die sozialistische Nationalkultur als Sache des ganzen Volkes.

(2) Die Förderung der Künste, der künstlerischen Interessen und Fähigkeiten aller 
Werktätigen und die Verbreitung künstlerischer Werke und Leistungen sind Obliegen
heiten des Staates und aller gesellschaftlichen Kräfte. Das künstlerische Schaffen 
beruht auf einer engen Verbindung der Kulturschaffenden mit dem Leben des Volkes.

(3) Körperkultur, Sport und Touristik als Elemente der sozialistischen Kultur dienen 
der allseitigen körperlichen und geistigen Entwicklung der Bürger.
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Grundrechte und Grundpflichten der Bürger

Artikel 19
(1) Die Deutsche Demokratische Republik garantiert allen Bürgern die Ausübung 

ihrer Rechte und ihre Mitwirkung an der Leitung der gesellschaftlichen Entwicklung. 
Sie gewährleistet die sozialistische Gesetzlichkeit und Rechtssicherheit.

(2) Achtung und Schutz der Würde und Freiheit der Persönlichkeit sind Gebot für 
alle staatlichen Organe, alle gesellschaftlichen Kräfte und jeden einzelnen Bürger.

(3) Frei von Ausbeutung, Unterdrückung und wirtschaftlicher Abhängigkeit hat jeder 
Bürger gleiche Rechte und vielfältige Möglichkeiten, seine Fähigkeiten in vollem 
Umfange zu entwickeln und seine Kräfte aus freiem Entschluß zum Wohle der Gesell
schaft und zu seinem eigenen Nutzen in der sozialistischen Gemeinschaft ungehindert


